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Das neue Senuchengeſetz

Der vor einigen Tagen an den Reichstag gelangte Geſe
entwurf betreffend die Bekämpfun gemeingefährlicher Krank
heiten iſt im weſentlichen die Wiederholung einer Geſetzesvorlage
welche die deutſche Volksvertretung ſchon zweimal nämlich 1893
und 1897 beſchäftigt hat ohne daß ſie verabſchiedet werden
konnte In den darauf folgenden Jahren iſt vielfach im Reichs
tag der Wunſch laut geworden daß ein ernenter Verſuch zur
Regelung dieſer wichtigen die Volksgeſundheit betreffenden An
gelegenheit von Reichs wegen gemacht werden ſollte Dieſem
Wunſche hat vie Reichsregierung nunmehr entſprochen und man
darf wohl die Erwartung hegen daß das diesmalige dritte
Vorgehen endlich zu dem von allen Parteien gleich ſehnlichſt
herbeigewünſchten Ziele führen werde Der Geſetzentwurf
zeichnet ſich durch eine außerordentliche Klarheit in der Faſſung
der Einzelbeſtimmungen ſowie durch eine auf das Aller
nothwendigſte beſchränkte Umgrenzung ſeiner Geltungsausdehnung
aus Der Geſetzentwurf will vor allem ſelbſt den Anſchein
vermeiden als handle es ſich um eine reichsgeſetzliche Regelung
auf dem Gebiete der allgemeinen Geſundheitspflege oder um
die Schaffung von reichsgeſetzlichen Mitteln zur Hebung der
Volksgeſundheit ſchlechthin ielmehr beſchränkt ſich die Vor
lage darauf ein Seuchengeſetz im engeren Sinne zu
werden das heißt eine geſetzliche Grundlage für Abwehr
und Bekämpfungsmaßregeln gegen diejenigen anſteckenden
Krankheiten zu gewinnen welche ſich erfahrungsmäßtg als die
ſchwerſten und gefährlichſten kennzeichnen und zu deren Be
kämpfung außergewöhnliche jedoch nach einheitlichen
Geſichtspunkten zu treffende Maßregeln angewendet werden
müſſen Danach zieht der vorgelegte Geſetzentwurf lediglich den
Ausſatz die Cholera das Fleckfieber oder den Flecktyphus vie
vrientaltſche Beulenpeſt die Pocken und das Gelbfieber in
Betracht und läßt Maſern Scharlach unberückſichtigt Der
Geſetzentwurf enthält ledtglich die allgemeinen Grundſätze deren
Durchführung und Anwendung im gegebenen Falle den
landes herrlichen Ausführungsbeſtimmungen namentlich ſo weit
es ſich um zeitweilige Beſchränkungen in der Freiheit des
Verkehrs handelt e bleibt Nach den geſicherten Er
ebniſſen der neueſten Forſchungen auf dem Gebiete der
Cpidemien der Art ihrer Entſtehung und e

kann es kaum noch einem Zweifel unterliegen daß das wirk
ſamſte Kampfmittel in der möglichſt raſchen Feſtſtellung
der erſten Erkrankungen inbirekt enthalten iſt Denn nur
dann wenn es gelingt die erſten Krankheitsherde herauszu
finden und alle erforderlichen Maßregeln zur Verhütung der
Verſchleppung des Krankheitserregers ſofort zu treffen ſeien
das Jſolirungen der Kranken Desinfektion der Umgebung
ſowie der unmittelbaren Gebrauchsgegenſtände Beobachtungen
der Trinkwaſſerverhältniſſe und dergleichen kann man mit
Ausſicht auf Erfolg darauf rechnen die ausſprühenden erſten
Funken ſolch einer drohenden Epidemie auszulöſchen ſo daß ein
allgemeiner Brand nicht leicht e entſtehen kann Auf die
Erreichung dieſes vornehmlichſten Zweckes geht nun die Abſicht
der Geſetzesvorlage aus Von dieſem Gedanken aus ſind die
Beſtimmungen über Anzeigepflicht über Desinfektion über
Unſchädlichmachung der Umgebung durch den Erkrankten über
Beſchränkungen im Verkehr abgefaßt Nun iſt es allerdings
auch ohne eine reichsgeſetzliche Handhabe gelungen in den
Cholerajahren 1892 und 1894 ein gleichmäßiges dem damaligen
Stande der Wiſſenſchaft entſprechendes Vorgehen dadurch zu
erreichen daß einheitliche Ansführungsgrundſätze ſeitens
der Reichsverwaltung den einzelnen Bundesſtaaten empfohlen
und auch wirklich ansnahmslos zur Anwendung gebracht
wurden Allein die Rechtſprechung des Reichsgerichts und des
preußiſchen Oberverwaltungsgerichts hat nachträglich Maß
nahmen welche während der letzten Cholergepidemie mit beſtem
Erfolg angewendet worden waren für Preußen als der
geſetzlichen entbehrend bezeichnet Für Preußen
bleibt in dieſer Beziehung das durch Kabinetsordre vom
8 Auguſt 1835 veröſfentlichte in die Geſetzſammlung auf
genommene Regnulativ über die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften
bei den am hänufigſten vorkommenden anſteckenden Krankheiten
rechtsverbindlich Dies Regulativ kann daher nur im Wege
der Geſetzgebung abgeändert werden Polizeiverordnungen ſind
alſo nur inſoweit giltig als ſie durch jenes Regulativ gedeckt
werden Demgemäß iſt allen jenen Polizewerordnungen durch
welche beiſpielshalber die Anzeigepflicht auch für cholera
verdächtige Erkrankungen anbefohlen worden durch die
obengenannten Reichsgerichisentſcheidungen die Rechtsverbind
lichkeit aberkannt worden Gerade hierin liegt aber die Haupt
gefahr daß man die choleraverdächtigen Erkrankungen in
Preußen nicht ſofort faſſen und unſchädlich machen kann
Dieſen Uebelſtande macht die Geſetzesvorlage durch reichsgeſetz
liche Regelung der Materie ein für allemal ein Ende denn
Neichsrecht bricht Landesrecht Vornehmlich dieſer Mißſtand
hat die jetzige drittmalige Vorlage des Seuchengeſetzentwurfs
veranlaßt Indeſſen waren außerdem noch die Befürchtungen
vor eiwaigen Peſtverſchleppungen mit entſcheidend um die ver
blündeten Regierungen zu bewegen das oft geforderte Reichs

geſetz zur Bekämpfung anſteckender und gemeingefährlicher
Krankheiten von Ueunem der Volksvertretung zu unterbreiten
Und endlich dritlens war es ſür die verbündeten Regierungen
nothwendig geworden eine gleichmäßige Regelung der Senchen
abwehr herbeizuführen weil ſonſt die Erſüllung jener Ver
pflich lungen ſeitens des Reiches unmöglich wäre welche das
Reich in Gemäßheit der Veſchlüſſe der üiternationglen
Sanitätskonferenz zu Dresden 1893 und zu Venedig 1897

a e WAuch nach dieſer Richtung hin tritt die Geſetzesvorlage ergänzend ein Es muß anerkannt werden deh die eigenen
den Verkehr in den Häfen wie auf dem Lande regeluden Be
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ſtimmungen den Bedürfniſſen des Handels und des Verkehrs
jedwede Rechnung tragen dabei aber andererſeits die hohen
ſanitätspolizeilichen Ziele nicht im mindeſten vernachläſſigen

Der Geſetzen wurf iſt nach jeder Richtung zweckmäßig durch
gearbeitet Seine Verabſchiedung im Reichstage wird kaum
ernſtlichen Widerſtänden begeguen B T

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 25 April in Schlitz zur Auer
hahnjagd eintreffen

Der Kronprinz erhält bis zu ſeiner Einſtellung in das
1 Garde egiment die an ſeinem Geburtstage am 6 Mat er
folgen wird täglich während mehrerer Stunden Unterricht in
der Taktik Waffenlehre Artillerie und Jngenkeurwiſſenſchoſt
und andere im Lehrplan der Kriegsſchulen vorgeſchriebenen mili
täriſchen Wiſſenſchaften Zu ſeinen Lehrern die den Unterricht
im Stadtſchloſſe zu Potsdam ertheilen find die Hauptlente Lepper
vom Feld Artillerie Regt Nr 35 Buddecke vom JnfanterieRegt
Nr 143 Freyer vom Jnfanterie Regt Nr 19 und Zöller vom
Pionier Bat Nr 7 ſämmtlich Lehrer an der Kriegsſchule in
Potsdam kommandirt worden

Seit Monaten wurde beſtändig die Frage erörtert
italieniſche Botſchafter in Berlin Graf Lanza auf
ſeinem Poſten fernerhin verbleibt oder nicht Nunmehr iſt die
Entſcheidung getroffen worden Der Corriere Jtalia meldet
die bevorſtehende Veröffentlichung eines Dekreis des Königs
Humbert das den General Grafen Lanza ſeines Amtes als Bot

n Berlin enthebt und zum erſten Adjutanten des Königs
ernenn
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Hans Blum gegen die Verl Neueſt Nachr
Hans Blum widmet den Berl Neueſt Nachr

Entgegnung
Die gernoffiziöſen Berl Neueſt Nachr leiſten bezüglich meiner

Darſtellung der Entlaſſung des Fürſten Bismarck in
meinem jüngſt im Verlag von Albert Langen in München er
ſchienenen Werke Perſönliche Erinnerungen an den
Fürſten Bismarck folgenden Artikel

Erſtens iſt allgemein bekannt daß die Unterredung Windt
horſt s mit dem Fürſten Biemarck am 12 und nicht am
14 März wie Blum fälſchlich behauptet ſtattgefunden hat
Alles was im unmittelbaren Anſchluß an dieſen Fehler als
angeblicher Bericht es wird ſorgfältig verſchwiegen an wen
des Fürſten Bismarck in Auführnngszeichen wiedergegebden
wird beruht auf freier Erfindung ſo beſonders die
Fabel von einer Sendung des Herrn v LucanusDer Reichskauzler hatte wie inzwiſchen ſchon wiederholt ge
druckt worden iſt am Tage nach Windthorſt s Beſuche
Jmmediatvortrag erbeten und dieſer war vom Kaiſer
auf den 15 März morgens in der Amtswohnung des damaligen
Staatsſekretärs Grafen Bismarck angeſetzt worden Dort
alſo zwei große Gartenlängen von der Reichskanzlerwohnung
entfernt hat der letzte Jmmediatvortrag des Fürſten
Bismarck ſtattgefunden Es iſt unglaublich wie dieſen ein
fachen hiſtoriſch feſtſtehenden Thatſachen gegenüber Blum freie
Phantaſien zu veröffentlichen unternehmen kann Daß der
damalige Reichskanzler die philiſterhafte Redensart vom
Salon meiner Frau niemals gebraucht hat iſt

auch ſchon öfters konſtatirt worden ſie iſt außerdem gänzlich
ſinnlos da er amtliche Geſpräche nicht im Salon ſeiner
Frau, ſondern in ſeinem Arbeitszimmer führte Sehr un
glücklich iſt Vlum s Bezugnahme auf die Fürſtin Bismarck als
angebliche Zeugin dieſes unfreiwillig mit angehörten Ge
ſprächs, denn der betreffende Jmmediatvortrag fand wie
geſagt in der Königgrätzerſtraße 136 ſtatt und die Fürſtin
befand ſich unterdeß in ihren Zimmern Wilhelmſtraße 77

genügt zux Kennzeichnung der ganzen Blum ſchen Er
zählung

Hierauf iſt einfach zu entgegnen daß meine vorſtehend als un
richtig bezeichnete Darſtellung bereits in meinem im November
1893 erſchienenen Werke Das Deutſche Reich zur Zeit Bis
marck s enthalten iſt daß die Bogen dieſes Werkes auf Grund
meiner perſönlichen Abmachung mit dem Fürſten Bismarck vom
29 April 1893 dieſem vor dem Druck eingeſandt wurden und
daß er dieſe Bogen eingeſehen hat ohne insbeſondere gegen
dieſe Darſtellung irgend welche Einwendung zu erheben
Namentlich aber iſt zu betonen daß Fürſt Bismarck als ein
ähnlicher offiziöſer Gummi Artikel wie der vorliegende nach
dem Erſcheinen meines genannten Werkes in der Kölniſchen
Zeitung auftauchte und dieſelben Unwahrheiten an die Stelle
der von mir aus Bikmarck s Munde vernommenen Wahrheiten
ſetzte daß der Fürſt Bismarck ſelbſt nachdrücklich ſür die Richtig
keit meiner Darſtellung eintrat insbeſondere auch das damals
ſchon von der Kölnerin wie jetzt von dem Berliner Blatt ge
leugnete Erſcheinen des Herrn v Lucanus bei Bismarck im
Auftrage des Kaiſers vor der Scene vom 15 März morgens
für richtig erklärte Ebenſo iſt ganz unbeſtreikbar und unzweifel
haft daß Fürſt Bismarck ſowohl als ſeine Gattin in Vorzin am
31 Oktober mir vor drei noch lebenden Zengen und daß dann
der Fürſt mir unter vier Augen am 29 April 1893 in
Friedrichsruh auf das beſtimmteſte erklärten daß feine Unter
redung mit dem Kaiſer am 15 März 1890 früh in ſeiner Privat
wohnung am Salon ſeiner Frau, nicht in der Dienſtwohnung
ſeines Sohnes Herbert ſtaitgefunden habe und daß ſeine
Gattin unfreiwillige Ohrenzeugin dieſer Scene war Jhre vor
drei noch lehenden Zeugen vernommenen Worte hierüder ſind
genau aufgezeichnet und nur aus begreiflichen Rückſichten von
mir nicht mitgetheilt Wenn das Berliner Organ des neueſten
Kurſes die unbeſtreitbare Aeußerung Bismarck s Der Befebl
meines Herrn endet am Salon meiner Frau philiſtrös
nennt ſo iſt das ja ſehr bezeichnend für jenen alkerneueſten
deutſchen Mannesmuth und Männerſtolz gegen oben der ſich
von einem ſieben mal Glacéhandſchuh kaum noch
unterſcheiden läßt Das Berliner Blatt ſagt aber weiter auch
wiſſentlich die Unwahrheit wenn es behanptet ich hättergkältig verſchwiegen an wen Fürſt Bismarck die von dem
Blatte als unrichtig bezeichneten Stellen verichtet habe Denn
überall iſt in meinem Werke Perſönliche Erinnerungen an den
Fürſten Bismarck ſo deutlich und beſtimmt als möglich geſagt
daß der Fürſt an mich ſo berichtet habe und zwar unter

folgende
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erfunden, als unverſchämte wiſſentliche Verleum
35 nung W er gebührenden Schätzung des Urhebers dieſer

üge zurückdve nfelden Schweiz Villa Blum den 28 März 1900

Dr Hans Blum

J

Politiſches
Jmmer zahlreicher werden die Stimmen aus landwirthſchaft

lichen Kreiſen die ſich gegen die Flottenvorlage erklären
Das zeigt ſich namentlich bei den Verſammlungen die der Abg
Dr Hahn gegenwärtig in der Provinz Hannover veranſtaltet
So haben ſich bei einer Bundesverſammlung im Norden der
Provinz Hannover im Lande Hadeln ſämmtliche Redner außer
Dr Hahn gegen die Flottenvermehrung ausgeſprochen und der
Vorſitzende erklärte Es muß konſtatirt werden daß die An
weſenden ihrer Mehrzahl nach der Flotte kühl gegenüberſtehen
wenn ſie nicht gar Gegner der neuen Vorlage ſind Herr
Dr Hahn allerdings ſpielt ſich bis jetzt noch auf den Patrioten
hinans er gab auf jener Verſommlung die Erklärung ab Jch werde
wahrſcheinlich für die Flottenvermehrung ſtimmen voraus
geſeßt daß die Regierung mich von der Nothwendigkeit über

zeugt Jedenfalls haben ihn ſeine Wähler von der Thatſache
überzengt daß ſie der gräßlichen Flottenvorlage nicht wohl

wollend gegenüberſtehen

Das Begräbniß der lex Heinze das im Bundesrathbevorſtehen el verſetzt die Germania in einen Zuſtand der
Raferei der in folgender ohnmächtiger Drohnng einen Ausweg
ſucht

Sollte die Regierung ſich etwa einſchüchtern la dannwird ſie in eiten chriſtlichen und geſitteten crhen des

deutſchen Volkes eine Mißſtimmung hervorrufen die in einem
ganz anders gearteten Sturm der Entrüſtung ſich geltend
machen wird in einer Entrüſtung wie ſie wie bereits von
uns bemerkt worden iſt die Regierung vielleicht nicht ahnt
und ganz gewiß nicht wünſcht

Auf die Entrüſtung der Männer mit dem normalen Scham
gefühl wollen wir es xuhig qukomneen laſſen bemerkt hierzu
ſehr gut die Volksztg äre ſie überhaupt von Bedeutung
ſo hätte ſie ſeit Monaten ſich bethätigen können Die gemeinen
Schimpfereien des ultramontanen Blattes wie litterariſche
Schutziruppe ſür Kunſtſchweinerei erregen in uns nur
Gefühl des Mitleids Ein bemerkenswerthes Zugeſtändniß ent
ſchlüpft übrigens der Märk Volksztg ie giebt zu daß
ſchon nach der jetzigen Geſetzgebung gegen die durch den ſoge
nannten Kunſlparagraphen bedrohten Mißſtände einge ten
werden kann Na alſol Wozu der Lärm mit all den Blößen
die ſich die Heinzemänner gegeben

Zurlex Heinze ſchreibt Juſtizrath Dr Staub in der
Dentſchen Juriſten Zeitung u a

Man weiß nicht recht was man ſich denken ſoll unter einer
Darſtellung die ohne u ſein das Schamgefühl
gröblich verletzt Man ſollte doch meinen daß eine Dar
ſtellung die nicht unzüchtig alſo züchtig iſt nicht geeiguet iſt
das Schamgefühl zu verletzen enn die Ausführun
anweiſungen die Unfaßlichkeit und Gefährlichteit dieſer
Definition mildern ſollen ſo müßten ſie mit Geſetzkraft ver
ſehen und die Geſtalt eines vollſtändigen Kommentars mit
Abbildungen und Beiſpielen haben n wäre der Erlaß
einer ſolchen Ausſührungsanweiſung gefährlich denn ſie könnte
leicht ſelbſt gegen die lex Heinze verſtoßen

Dr v Anzer der Biſchof von Süd Schantung hat ſich
ungemein befriedigt über den ihm gewordenen Empfang und
beſonders an über die große Leutſeligkeit des Kaiſers aus
geſprochen anach ſcheinen die Wünſche des Biſchofs ſich er
füllen zu wollen der bekanntlich einen recht kräftigen diplo
matiſchen Druck als beſtes Mittel bezeichnete um den
Chriſtenverfolgungen in China zu ſteuern

Die Höhe der Matrikularbeiträge iſt nach dem nun
mehr zum Reichshaushaltsetat für 1900 auf
insgeſammt 527,7 Millionen Mark feſitgeſetzt worden Davon
entfallen 320,9 Millionen auf Preußen 59,2 auf Bayern 38,1
auf Sachſen 21,83 auf Württemberg 17,5 auf Baden 10,5 auf
Heſſen 6,0 auf Mecklenburg Schwerin 3,4 auf Sachſen Weimar
1,0 auf Mecklenburg Strelitz 3,8 auf Oldenburg 4,4 anf Braun
ſchweig 2,4 auf Sachſfen Meiningen 1,8 auf SachſenAltenbu2,2 auf Sachſen Koburg und Gotha 2,9 auf Anhalt 0,8 a
Schwarzburg Sondershauſen 0,9 auf Schwarzdurgdindolſtad
0,6 auf Waldeck 0,7 auf Reuß ä 1,8 auf Reuß j L 0,4 au
Schanmburg Lippe 1,4 auf Lippe 0,8 auf Lübeck 1,9 auf Bremen
6,9 auf Hamburg und 16,6 auf ElſaßLothringen

Auf das von der Türkei erlaſſene Verbot der Einfuhr
fremden Schweinefleiſches hat die Regierung der
Vereinigten Staaten erklärt falls ſich dieſe Pro
hibitivbeſtimmung auf das geſammte Ausland
bezöge hätte ſie keinen Grund etwas dagegen einzuwenden ſollte es ſich jedoch dabei lediglich um ameri
kaniſche Schweine handeln ſo würde ſie genöthigt ſein
energiſch Proteſt zu erheben Dieſe Haltung findet ihre
ganz natürliche Erklärung darin daß man in New York ver
Dre Dentſchland habe ſeine Hand dabei mit im

piele
Volkewirthſchaftliches

Aus Thüringen wird der L geſcdriehen Die
Agrarier Thüringens ſtehen den Oſtelbiern in nichts
nach auch den Boycott verſtehen ſie gegenüber Geſchäſtslenten
mit anderer als agrariſcher Geſinnung zu bandhaben wenigſtens
mit ihm zu drohen genau ſo wie es die Jnnker und rer

ühlenoſſen Oſtelbiens thun Hierfür ein Beiſpiel Zweinet Kaufleute Fabrikant Oppé und Kaufmann Hartung
hatten in der letzten Sitzung der Handels kammer das
Gebahren des Bundes der Landwirthe einer ſcharfen aber
gerechten Kritik unterzogen und ihm vorgeworfen er kämpfe m
unehrlichen Mitteln und Waffen und predige Haß
Unzufriedenheit Die beiden Kaufleute hatten ſich was zu be
achten iſt nicht gegen die Landwirthſchaft ſondern nur gegen
den agrariſchen Bund der Landwirthe und ſeine Wanderredner
von denen einer kurz zuvor in Mühlhauſen i Th eine Gaſtrolle
gegeben hatte gewandt Eine derartige Unterſcheidung machen
jedoch die Agrarier nicht ſie belieben es jetzt ſo hlnzuſtellen als
ob in der Mühlhänſer Handelskammer gegen die Jntereſſen der
Landwirthſchaft geſprochen worden ſei Zunächſt operiren ſie
mit Erwiderungen die in einer Zeitung Mühlhauſens erſcheinen
und intereſſant ſind da ſie weniger Sachliches enthalten alsDrohungen und Verdächtigungen Gegenüber Herrn Fabritan



Denn wie beibaren Anſchluß an ihre Seminarzelt erfüllen Anſtellung der
übrigen Staatsbeamten

Volksſchullehrer erſt
pflicht im ſtehenden Heere

e von derſelben für die
Schließlich ordnet der Miniſte

ierungen dafür ſorgen da
Lilitärpflicht zu ihrem Berufe z

S Beſchäftigung findenſofort im S Luldlenſt en re e
iſichtlich der Berechnung der Dienſtzeit vermieden

Oppe verfängt das Mittel des Boykotts nicht ihn ſucht man
gis Siadtverordneten Vorſteher anzugreifen und herabzuſetzen
Bei dem anderen Uebelthäter Herrn Kaufmann Hartung glauben
die Herren Agrarier ſchon etwas energiſcher vorgeben zu dürfen

einer dieſer Erwiderungen
mit uns Mühlhäuſer Landwirthen

gemacht hat
r WkWüeigi uns tcher Seite Nun dann iſt es ihm vielleicht wünſchensvon ſolcher S rJch meinerſeits verzichte gern auf

Und der das geſchrieben
Gutsbeſitzer

wird fortan die
erfolgen können wenn ſie ihre aktive Dienſt

oder in der Marine erfüllt haben oder
Friedenszeit endgiltig befreit ſind

je königlichen Re
ß die nach Ableiſtung ihrer aftiven

urückkehrende

r an daß die k
aus Umgegend und Dörfern

ſich ſo etwas zu iterbrechungender Beſchäftigun

verbindung zutreten Schädigungen hweitere Geſchäſteverbindung mit ihm

enragöirteſten Jerneburg auf Weidenſee bei Müblhaufen
Werneburg will alſo mit dem Mühlhänſer Kàufmann nicht mehr
in Geſchäfisverbindung ſirhen
ſeine Freunde und Geſinnungsgenoſſen werden den ihnen ge

Das iſt ja wohl auch nur der Zweck
der ganzen Stilübhung Ein regelrechter Boycott ſoll ver
anſtaltet werden gegen einen Mann dem nichts Unehrenhaftes
nachzuſagen iſt der nur das Verbrechen nach Anſicht der
Agrarier wenigſtens begangen hat als Mitglied der Handels
kammer gegen das Jnduſtrie und Handel ſchädigende Wühlen
des ſogenannten Bundes der Landwirthe aufzutreten und der
Wahrheit gemäß vor ſeinem Treiben zu warnen Daß eine der
artige Stellungnahme
Handelskammer
vollſtändig ſie möchten

Zur Frage der eigenen Poſtmarken in Württembe r et Miniſterpräſident Frhr v Crailsheim
in der bayeriſchen Kammer der Reichseräthe daß Württem
berg zwar zum Verzicht ſich bereit erklärt habe thatſächlich aber

ſei über die Art der Abrechnung eine Einigung mit der deutſchen
Reichspoſtverwaltung noch nicht erzielt worden

er erklärt das öffentlich und

get enen Wink verſtehen

Sitzung der Stadtberordueten Verſammlung zu Halle
Montag den 2 April

Geh Reg Rath Prof Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer
Nach den einleltenden Worten des Vorſitzenden daß der

1 Punkt der Tagesordnung deshalb ſo unbeſtimmt gefaßt ſei
weil es ja noch nicht abſolut ſicher geweſen ſei daß das Ein

Er theilte mit daß am

Am Vorſiandstiſche

c

e

den Pflichten der
gehört überſehen die boycottluſtigen Agrarier

die Handelskammern am liebſter
wie es genaſſe andere Kammern ſchon jetzt ſind zu Filialen des

Bundes der Landwirthe erniedrigt ſeben Dah i j
nicht kommen Drohungen à la Werneburg Mühlhauſen drängen
die geſammte Kaufmannßhaft immer mehr in die Kampfesſtellung
gegen den Bund der Landwirthe Und das iſt das Beſte an der

unter Umſtändena

ſten ebenſoe

Dahin wird es jedoch gemeindungsgeſetz

bürgermeiſter Stande das Wort
31 März nachmittags das Eingemeindungsgeſetz in die preußiſche
Geſetzſommlung aufgenommen worden ſei und verlas dann das

Obwohl die Eingemeindung ja eine beſchloſſene Sache
ſeien ſich doch alle der Wichtigkeit und des Ernſtes der

Wir ſeien überzeugt daß die Eingemeindung
eine außerordentlich große finanzielle Bedeutung habe
ſeien durchdrungen von der Tragweite die dieſe Eingemeindung
für die Stadt und die Bewohner beſitze
den Gemeindevertretungen der Vororte erwählten Gemeinde
veT7tteter hier begrüßen zu dürfen und er ſei überzengt daß ſie
bisher im Gemeinſinn und ohne politiſche und private Sonder

ätig geweſen ſeien und daſſelbe
auch ſür unſere gute und thenre Stadt Halle thun würden Er
hoffe daß die Herren alles auſbieten würden
geſammten Bürgerſchaft unſerer Stadt zu wirken und in dieſer
Ueberzengung habe er ſie durch Hundſchlag zu verpflichten daß
ſie gewiſſenhaft und treu eintreten würden für die nach dem
Geſetz übernommenen Verpflichtungen und im Sinne der Bürger
chaft die ſie gewählt habe

Hierauf folgte durch Handſchlag die Verpflichtung der neu
in das Kolleginm eingetretenen H

Vorſitzende begrüßte ſodann die Neuverpflichteten als
Kollegen und wies darauf hin daß in der 1000jährigen Geſchichte
unſerer Stadt zum dritten mal eine Vergrößerung der Stadt
durch Eingemeindung ſtattfinde
Vergrößerung der Stadt auch eine Vermehrung der Aufgaben
die an die Verſammlung geſtellt würden und er freue ſich des
halb in den neu in das Kollegium eingetretenen Herren keine

ſondern Herren begrüßen zu dürfen
liche und ſegensreiche Thätigkeit

Gemeinden entfaltet hätten
auch weiterhin

würden heiße er ſie herzlich willkommen
Hierauf kam eine Petition von Anwohnern der Alten

Promenade zur Verleſung die ſich über die dort eingerichtete
Droſchkenhalteſtelle beſchwert Sie wurde der Petitionskommiſſion
überwiefen

2 Bewilligung der Mittel zur Theilung einer
Gymnaſialklaſſe Ref Stadtv Hofmeiſtey
Ausgabe des Etats für das Stadtgymnaſinm für 1900 f 1 ſind
1700 M zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden geſtellt für

daß vorübergehend noch ein wiſſentchaftlicher Hilfs
Wegen der ſiarken Ueberfüllung der

Ober Sekunda hat ſich nun nach Anſicht des Kuratorinms des
Stadtgymnaſiums und der ſtädtiſchen Oberrealſchule für das
ganze Schuljahr 1900 01 eine Theilung dieſer Klaſſe und dem

ß auch die Heranzichung eines weiteren wiſſenſchaftlichen
Hilfslehrers für genannte Zeit als nothwendig herausgeſtellt
Magiſtrat beantragt deshalb die vorbezeichneten 1700 M end

u bewilligen was auch geſchieht
mtauſch von Land zwiſchen

dem Hoſpital Zwiſchen dem Magiſtrat und dem Hoſpital
Vorſtande iſt zum Zwecke der Erbauung einer Volksſchule im
Oſten der Stadt ein Austauſch von Länderelen dahin vereinbart
daß das Hoſpital von
Freiimfelderſtraße eine Fläche von 4150 qm gegen eine gleich
große der Stadtgemeinde gehörige Fläche an
Ecke der Frelimfelderſtraße gelegene vertauſcht i
Vorſtand hat an den Austauſch noch die Bedingungen geknüpft
daß der Magiſtrat

1 für das Hinterland

Die Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegenS dereners Snſ Großbetriebe hat dem Abgeord
weitere 200 Petitionen

gegen die Waarenbansſteuer überreicht
tie Zah dieſer Petitionen iſt dadurch auf 5270 geſtiegen

Der deutſch ruſſiſche VereinKommiſſions Entwurfes des Fleiſchſch augeſetzes an d
Reichskanzler nachſtehende Reſolution gerichtet Gen

Der Deutſch Ruſſiſche Verein zur Pflege und Förderung intereſſen für ihre Geweinde th

itugtion bewußt
neuerdingsh

ab rikante I

a c

Handelsbeziehnngen der in ca 200 be
deutenden Jnduſtrie und Handelshänuſern
kammern und 7 großen Verbänden einen ſehr großen Theil der
mit Rußland in Verbindungeſtehenden deutſchen Jnduſtrie und
des Handels zwiſchen Rußland und Deutſchland in ſich ver
körpert erblickt in einem Verbote der Einfuhr von Fleiſch
und Fleiſchwagoren nach Deutſchland ganz abgeſehen von den

ſür die Lebenshaltung des
kleineren Mittelſtandes und des Arbeiters eine ſchwere Ge
ſährdung der Fortdauer des guten wirthſchaftlichen Einver
nehmens zwiſchen den beiden Ländern

ußland zwingt die ruſſiſche Regierung
Viehzucht und dem Export von thieriſchen Erzeugniſſen ins

Fleiſch ihre Förderung zu theil werden zu
Man hofft mit gutem Grnund daß das ruſſiſche Pro

dukt dem überſeeiſchen Fleiſch auf den europäiſchen Märkten
mit Erfolg Konkurrenz machen wird

Antheil an der DTeckung des Fleiſchbedarfes Deutſchlands
ſoweit daſſelbe nicht in der Lage iſt

Um ſo ſchwerer hat man die Schwierigkeiten welche
ſeither ſchon der Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches in Deutſchland
entgegengeſtellt wurden empfunden und es kann kein Zweifel

r ollſtändiges und dauerndes Verbot
ſie bdeborſt henden Verhandlungen

na des Vertragsverhältniſſes
men Rußlands von vornherein weſentlich

wäre aber ſehr zu beklagen da Ruß

u Abſatzgebiet für die Erzeugniſſe
Jndnſtrie iſt deſſen Einſchränkung oder Verluſt ver

hängnißvolle Fo gen für die Wohlfahrt Deutſchland nach ſich
ißte die durch den eiwaigen Gewinn welcher der

deutſchen Viehzucht aus dem Einfuhrverbot erwachſen könnte
nicht im entfernteſten ausgeglichen würden

s um Ablehnung des Einfuhr

egenſeitigenz im Jntereſſe der
e

Folgen eines ſolchen Verbotes

Die Lage der Land
wirthſchaft in

Naturgemäß bedinge dieſe
beſondere auch von

die ſchon eine
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daß die neuen

und man beanſprucht

ſelbſt den Bedarf zu Jn der Hoffnungſegensreiches Wirken

darüber beſtehen
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lehrer anzunehmen iſt

Der Verein bittet

Kirche und Schule
Bittere Klagen führt die Germania über den unchriſt

lichen Geiſt der einen Theil der Lehrerſchaft durchwehen
likenſeindlichen Beſtrebungen
utſchen Lehrerverein und in den
derſammlungen bemerkbar machen

zu dieſen Beſchwerden Nun eine
nwlung in Leipzig die vor ſieben Jahren
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e G ellos und deswegen folgert ſie
Für die katholiſchen Lehrer ſollte es do

daß unter dieſen
gehörigkeit
denkbar und möglich iſt

Die Lehrer haben das gleiche Amt und in
Jntexreſſen und darum iſt es nur natü

zuſammengehören Die konfeſſio
itereſſen nichts denn für ſie

Bekenntniſſes Wiederholt haben di
Lehrerverein

lprengen jedoch ohne Erfol
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der Stadt und
joll und über die kath

Und was giebt den A ſeinem Ackerplane an
einer auderen

und Simultar ſchulen Der HoſpitalSchulauſſicht ni
einen mindeſtens 5 m breiten Zu

fahrtsweg ſo kange bereit hält bis die projektirte Straße
fertiggeſtellt iſthrer nicht allzu ſt

2 die dem P
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ſomit ſind ſie unchriſtlich un ächter des eingetauſchten Landes etwa zuſtehende

für die Germ zwei Abfindungsſumme entrichtet
3 wegen des Minderwerthes des dem Hoſpital abzutretenden

Landes infolge der unmittelbaren Nähe des Schlachthoſs und
Talgſchmelze ſtatt 67

Freiimfelderſtraße auf die Tiefe des Tar
Die Verſammlung wird erſucht

Als Referent der Bankomm
Schule nicht an der Ecke der
100 m von der Ecke der Freiir

ch endlich klar
eine Zuſammen

Zuſammengehen nicht mehr

folgedeſſen die gleichen
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ſion bittet Stadtv Heiſer die
reiimſelderſtraße ſondern etwa

nfelderſtraße zu errichten da ſich
die Schule dann nach Abzug aller ſonſtigen Unkoſten auch der
Straßenausbaukoſten um 25 30,000 M billiger herſiellen ließe

Ecke zu geräuſchvoll Namens der Finanz
kommiſſion tritt Stadty Schmidt für den Magiſtratsantrag
ein da wenn der Antrag der Baukommiſſion befolgt werde die

Straße durch Ansbau erhebliche Koſten verurſachen würde
Genzmer ſchließt ſich ebenfalls dem Antrage der

Finanzkommiſſion an da die Freiimfelderſtraße als Alleeſtraße
eeignet ſei darin eine Schule

dies babe die projektirte Schulſront ein w
vor ſich als ſie haben würde wenn der Baukommiſſion gefolgt

beſonders ſtörenden Geräuſchen
wohl nicht die Rede ſein auch die Lichtverhältniſſe ließen ſich
in der projektirten Anlage hygieniſch weit günſtiger regeln
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rote gegen den Magiſtratsantrag
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6 Der unter Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlungt den Zurwerksunternebmer Dehoff abgeſchloſſene Vertrag vom

Man 1600 über die Abfuhr des ſtädtiſchen Müll
und Straßenkehrichts läuft mit dem 31 Mär dab Unter dem 14 Dezember v J hat der Machtre
mit Dehoff einen weiteren Vertrag geſchloſſen der den Zweg
hatte die Abſuhr des ſiädtſſchen Mülls und Straßenkehrichts
geſichert zu wiſſen bis die Uebernahme der geſammten Kehricht
abfuhr und Straßenreinigung durch die Stadtgemeinde erfolgen
würde Noch der Vorlage war dies für den 1 Juli d J in
Ausſicht genommen Nachdem dieſe Vorlage jedoch von der
Verſammmlung abgelehnt und die Uebernahme der bezeichneten
Arbeiten durch die Stadtgemeinde erſt für den 1 Jnli 1902 be
ſchloſſen worden iſt bedarf es einer Beſchlußfaſſung durch beide
ſtädtiſche Körperſchaften darüber in welcher Weiſe die Abfuhr
des ſtädtiſchen Mülls und Straßenkehrichts bis zu dem an
gegebenen Zeitpunkte erfolgen ſoll Herr Dehoff bat ſich laut
ſeiner beigeſügten Erklärung vom 20 März d J bereit erklärt
die Arbeiten für ein weiteres Jahr zu dem bisberigen Preiſe
von 12,000 M und unter den bisherigen Bedingungen zu über
nehmen Da nach letzteren Dehoff verpflichtet iſt die während
der Vertragsdauer hinzukommenden Arbeiten ohne weitere Ent
ſchädigung für die Vertragsſumme zu übernehmen würde er im
kommenden Vertragsjahre für die gleiche Entſchädigung noch
mehr leiſten müſſen als in der abgelauſenen Vertragszeit Er
hat ſich ferner zu folgendem Entgegenkommen bereit geſunden
Der Magiſtrat ſteht mit einer Abfüuhrgeſellſchaft in Unterhaud
lung die die Müllabſuhr nach dem ſeiner Zeit auch in dem
Saale Zeitungs Artikel des Herrn Profeſſor Fraenkel

einpfohlenen Wechſelſackſyſtem betreibt um ſie zu veranlaſſen auf
eigene Koſten in Halle einen Probetrieb einzurichten damit Ge
legenheit gegeben iſt die Vorzüge und Nachſheile dieſer Art der

eng durch eigene Beobachtung kennen zu lernen Damit
der Magiſtrat nun die Möglichkeit hat die Müllabfuhr einzelner
ſtädtiſcher Grundſtücke der Geſellſchaft zu übertragen hat ſich
Dehoff bereit erklärt nach Wunſch des Magiſtrats auf die
Müllabſuhr bei einzelnen ſtädtiſchen Grundſtücken während der
Vertragsdauer zu verzichten und ſich für jede zweilſpännige
Fuhre Müll die er infolgedeſſen weniger abzufahren hat 4 M
abziehen zu laſſen Da die Leiſtungen Dehoff s bisher zu Aus
ſtellungen keine Veranlaſſung gegeben haben und der Eintritt
eines anderen Abfuhrunternehmers der mit den Arbeiten nicht
jo vertrant iſt wie Dehoff unzweifelhaft zu Unbequemlichkeiten
und Erſchwerniſſen führen würde ſo erſucht der Magiſtrat von
einer öffentlichen Ausſchreibung abzuſehen und beantragt dem
Abſchluſſe eines Vertrags mit dem Fnuhrwerksunternehmer
Deboff in Gemäßheit ſeiner ſchriſtlichen Erklärung vom 20 März
1800 zuzuſtimmen Stadtv Aßmann

Stadtrath Schnackenburg berichtet eine Wiesbadener
Geſellſchaft wolle probeweiſe die von Profeſſor Fränkel
einpfohlene Müllabfuhr übernehmen Es werde des
halb an Hausbeſitzer und Stadtverordnete
ein Cirknlar geſandt werden um feſtzuſtellen wie viele
ſich dieſem Probebetriebe anſchließen würden Es würde
ja anfangs etwas theuer ſein doch um einen Ueber
blick zu gewinnen wäre es ſehr wünſchenswerth wenn ſich eine
genügende Anzahl von e betheiligen würde da ſonſt
die Geſellſchaft das Projekt fallen laſſen würde Die Verſamm
lung ſtimmte dem Magiſtratsantrage zu

7 Mit Bezug auf den Beſchluß der Verſammlung vom 19 März
1900 wonach die für Benutzung der Straßenbahnen
ſeitens ſtädtiſcher Beamten zu dienſtlichen Zwecken ein
geſtellten 1800 M zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden
geſtellt wurden und der Magiſtrat um eine ſpezielle Nach
weiſung der verausgabten r erſucht wurde legt der
Magiftrat den geforderten Nachweis mit dem Antrage vor den
zur Dispoſition geſtellten Betrag ihm zur Verwendung zu über
weiſen Ref Stv Billing Da nach dem beigebrachten
Ausweis im verfloſſenen Jahre nur 1400 M gebraucht wurden
werden auf Vorſchlag des Referenten 1500 M bewilligt

8 Jnfolge der Einrichtung des Ziehkinderweſens
und der Einverleibung der Vororte ſind der Armenverwaltung
die jetzigen Räume der Schulverwaltung überwieſen worden
Zur Ausſtattung dieſer Räume bedarf es der Beſchaffung ver
ſchiedener in der Vorlage näher bezeichneter Gegenſtände deren
Koſten auf 740 M veranſchlagt ſind die die Verſammlung be
willigt Nef Stv Gieſe und Stv Richter

9 Jnſolge der Eingemeindung der Vororte macht ſich die
Annahme einer vierten Pflegerin im Ziehkinderweſen
erforderlich Die Verſammlung erklärt ſich mit der Annahme
einer ſolchen einverſtanden und bewilligt die Koſten pro 18900/1
mit 800 M aus der im Nachtragsetat für das Armenweſen be
antragten Pauſchalſumme Ref Stv Richter

10 Dem Abbruchsunternehmer Hermann Klette
hier wurde C eine er von 650 M der Abbruch desehemaligen Schulgebäudes Poſtſtraße 12 bis zur Terrainhöhe
und gegen eine Entſchädigung von 4800 M der Abbruch
des Gebäudes unter Terrain einſchließlich der Fundamente über
tragen Außergewöhnliche Schwierigkeiten die dem Abbruche
begegneten veranlaßten die beiden ſtädtiſchen Kollegien unterm
20 und 25 Oktober v J dem Genannten eine Nachforderung
vom 5000 M zu bewilligen ſo daß die Geſammtentſchädigung
für den Abbruch des Gebäudes unter Terrain einſchließlich der
See nunmehr 4800 5000 9800 M betrug Die
Entſchädigung wird gutgeheißen Ref Stv Schmidt und
Stv Apelt

11 Verſagung des Zuſchlags Jnfolge Beſchluſſes der
Verſammlung vom 4 Dezember 1899 hat der Magiſtrat den
zwiſchen der Triftſtraße der Hoheſtraße der Schmelzerſtraße
und dem Wettinerplatze belegenen ſtädtiſchen Baublock von
ca 4900 qm zum öffentlichen Verkauf ausgeſchrieben Während
freihändig von BernhardjSchaaß früher 25 M für das Quadrat
meter geboten waren iſt jetzt bei dem öffentlichen Ver
kauf ein Meiſtgebot von nur 21 M für das Quadratmeter
erzielt worden Der Magiſtrat vermag unter den obwaltenden
Verhältulſſen die e nicht zu befürworten ebenſo
die Verſammlung Ref Stadtv Grote und Schmidt

12 Verkauf von Land Der Steinmetzmeiſter Guſtav
Zimmermann von hier hat an der Friedenſtraße eine Fläche
Land gekanft um darauf 2 Wohnhäuſer zu erbauen Zwiſchen
der Oſtgrenze des Zimmermann ſchen Landes und der Merſe
burgerſtraße liegt eine ſtädtiſche en die u größten Theile
ur Frieden und zur Merſeburgerſtraße entſällt Der hinter
er Fluchtlinie belegene Theil dieſer ſtädtiſchen Parzelle hat eine

Größe von ca 32 qm und muß naturgemäß zum Zimmermann
ſchen Grundſtück gezogen werden immermann hat ſich ver
pflichtet dieſe ca 32 qm ſtädtiſches Land zu erwerben und als
Kanſpreis zu zahlen 1 einen Grundpreis von 10 M pro gaw
2 einen Zuſchlag von 10 M pro qm für das Recht daß ſeinGrundſtück als Eckgrundſtück ausgenutzt werden kann Bebauungs
fäbiges Land ſind hiervon nur ca Jqm Die Verſammlung er
klärt ſich mit Obigem zinſümnt einverſtanden Ref Stadtv
Gygas und Stadtv Hofmeiſter

13 Mittel bewilligung zur Ausarbeitung eines
Kanalprojekts Unter Bezugnahme auf den von uns ver
öffentlichten Bericht des Stadibauamtes vom 26 Februar 1900
beantragt der Magiſtrat die zur Ausarbeitung des ſpeziellen

rojekts für die Geſammtkanaliſation der Stadt erforderlichenn in Höhe von 20,000 M a conto der Anleihe zu bewilligen

Die unterm 22 April 1895 bewilligten 5000 M zu den Vor
arbeiten für die Geſammtkanaliſation ſind aufgebraucht Ref
Stadiv Schmidt und Stadtv Hofmeiſter Die Summe
wird bewilligt Unter Hinweis darauf daß bei Büſchdorf jetzt
ein Fabrikviertel entſtehe bittet Stadtv David das Kanal
projekt re en a ſpäter eventuell auch dieſe Gegend
mit entwäſſert werden könnte14 Be Armen Direktion hat die Eintheilung der Vororte
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha in 4 Armenbezirke und
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i dder Gemeindevorſteber in Giebichenſtein un
Trotha zur Wahl von Bezirksvorſtehern und rege

ebmigt ſich auch mit Uebernabme der Armen rzte
Lerſtanden erklärt Magiſtrat n ler c r

menärzte weben V ndiule Dir o be rt Zum Vorſteher des 1 Bezirks wurde
Krivatmann Lehmann KBäckermſtr Gronitz Stellvertreter
des 2 Kaufmann Karl Richter Privatmann Richard An
Stellvertreter des 3 Kaufmann Eruſt Claudius Rent er
Reinicke Siellvertreter und des 4 Kaufmann Hermann
Büchner Kaufmann Friedrich Schubert Stellvertreter
rei er Magiſtrat beantragt

1 die alsbaldige Wiederbeſetzung der vakanten Stadtſchul
rathsſtelle herbeizuführen

de Vorſchläge

2 unr ſolche Bewerber akademiſch gebildete Schulmänner
Betracht zu ziehen die mit der Befähigung für das höhere

r Kenntniß des Elementarſchulweſens und
Erfahrung in Verwaltungs Geſchäften verbinden

g ſür die Stadiſchulraihsſtelle eine Gehaltsſkala derart feſt
uſtellen daß das Anfangsgehalt 5000 M beträgt daß von
zu 3 Jahren Gehaltszulagen W 500 M gewährt wer

den und das Höchſtgehalt auf 8500 feſtgeſetzt wird
Stadtſchulrath die ſeit Erlangung der Befähigungd e dere n öffentlichen Schulamtern ver

Einordunng in die Gefür das höhere Lehramt in
brachte bisherige Dienſtzeit für die
haltsſkala und für die Penſionsberechtigung anzurechnen

r r rer mee 2

miſſion des Abgeordnetenhauſes gefaßten Be
ſchlüſſe die dem Zweck der Vorlage nämlich einer an
gemeſſenen Beſteuernng einer von der Gewerbeſteuer nur un
vollſtändig erfaßten Betriebsform durchaus widerſprechen und
die dentliche Tendenz einer Erdroſfelung zeigen ſind für
die Staatsregierung völlig unannebmbar Das
Blatt erwartet für die zweite Leſung eine Einigung unter Be
ſeitigung der zu weit gehenden Beſchlüſſe

Berlin 2 April Der Deutſchen Tagesztg wird aus
Köln gemeldet Privatmeldungen aus Moskau zufolge wird
der Zar dortſelbſt in nächſter Woche eintreffen Es werden
bereils Vorbereitungen für den fürſtlichen Empfang getroffen
Mau knüpft an dieſen Beſuch alle möglichen Kombinationen
Thatſache iſt daß auf höheren Befehl alle Mobilifir ungs
ordres kontrollirt wurden und daß dieſelben bereit
gehalten werden müſſen Die Offiziere erhalten keinen
Urlanb mehr es gehen chiffrirte Regierungstelegramme mehr
als gewöhnlich an militäriſche Adreſſen ab

Berlin 2 April Der Reichsanzeiger veröffentlicht das
Geſetz betreffend Feſtſtellung des Reichshaushalts
etats für das Rechnungsjahr 1900 das Geſetz über die Ver
wendung der überſchüſſigen Reichseinnahmen ans dem
Rechnungsjahr 1900 zur Schuldentilgung das Geſetz
betreffend Feſtſt llung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete

5 die bisherigen Anſtellungs Vedingungen zu 3 und 4 auf das Rechnungsjahr 1900 und eine Bekanntmachung betreffend
aufrecht zu erhalten Ref Stadtv Keil
Der Referent führte aus man früher

weeinung geweſen d die Stelle etwas überflüſſig ſei
Kommiſſion habe ale Maximalgehalt 8200 M feſtgeſetzt daß in
dreijährlichen Zulagen von 400 M erreicht werden ſoll Man

höbere Lehramt auſweiſen müſſe auch bezahlte Nebenarbeiten
ſollten nicht geſtattet werden
dem Magiſtratsvorſchlage einverſtanden erklärt

Oberbürgermeiſter Staude weiſt darauf hin daß wir vor
allem auf Bewerber rechnen müßten die Kenntniſſe vom höheren
Schul und vom Volksſchulweſen hätten
unter ben Direktoren höherer Lehranſtalten viele die dieſen An
ſprüchen genügten Man müſſe daher eine Gehaltsſkala bieten
die diejenige der Direktoren möglichſt überſteige da doch der Poſten
eines Stadtſchulraths ein viel verantwortungsvollerer un
angenrhmerer wäre Nach dem Kommiſſionsantrage würde der
Stadtſchulrath hinſichtlich des Gehalts zu einem Stadtrath
2 Klaſſe degradirt

Der Vorſitzende tritt ebenfalls für den Magiſtratsantrag
ein man müſſe ſich einen möglichſt großen Kreis von Bewerbern
ſichern Stettin ſuche jetzt auch gerade einen Stadtſchulrath und
biete 6000 M Anfangsgehalt und ſteigend von 3 zu 3 Jahren
bis 9000 M

Stadtv Lembſer führt aus vor etwa 2 Jahren habe der
Magiſtrat beantragt dem kern Stadtſchulrath zur Zeit
ausfüllung Standesamtsgeſchäfte zu übertragen und dafür
1000 M Entſchädigung bewilligen zu wollen ſo daß das Gehalt
dann 7000 M betragen habe und jetzt ſollten noch nicht einmaldie von der Konimſion bewilligten 8200 M ausreichen Auf

Vorſchläge wie je böher man die Stelle dotire je mehr Be
werber würden ſich melden könne man natürlich nicht eingehen
do man dann im Unbegrenzten anlangen würde Direktoren
höherer Lehranſtalten ſeien mehr Theoretiker als Praktiker

ausfüllung ſondern nur der Noth gehorchend ſeien dem Stadt
ſchulrath Standesamtsgeſchäfte angeboten worden Die Direktoren
höherer Lehranſtalten ſeien ebenfalls Verwaltungsbeamte

Kommiſſionsantrag mit dem Zuſoetz des Vorſitzenden nach
dem die Ausſchreibung bis 1 Mai verlängert wird und dem
Zuſatz des Stadtv Meyer mög lichſt akademiſch ge
bildete angenommen
e übrigen Punkte wurden von der Tagesordnung ab

geſetzt
Hierauf folgt eine geſchloſſene Sitzung

Provinzialnachrichten

Raumburg 1 April Neue Kadettenanſtalt
Geſtern wurde durch den General Jnſpecteur des Militär
erziehungs und Bildungsweſens General Freiherrn von Funck
die neue Kadettenanſtalt feierlich eröffnet

ps Freyburg 2 April Waldbrand Jn einer Kiefern
ſchouung auf den Ma rienbergen entſtand geſtern mittag ver
muthlich durch Fahrläſſigkeit ein Brand durch den faſt der
ganze Kiefernbeſtand ungefähr 13 Morgen vernichtet wurde
Erſt am Otto ſchen Weinberge gelang es das Feuer zu
dämpfen

lDer Fährbetrieb iſt heuteSchönebeck 2 April
wieder aufgenommen worden

Kötzſchenbroda 1 April Coupons verbranntEin hieſiger Privatier wurde in einer der letzten Nächte geiſtes
geſtört Jn ſeiner geiſtigen Umnachtung machte er ſich über die
in ſeinem Beſitze befindlichen Coupons und verbrannte dieſe

s er damit fertig war ſteckte er die Gardinen in Brand und

o n W e rn u deni Hausbewohnern konnte der Unglückliche von ſeinementſetzlichen Vöorhaben abgehalten werden ß

Aus dem Vogtlande 2 April lErderſchütter2 ungennden in den letzten Tagen wieder im Vogtlande ſtatt s de
érhfenfelder Gegend hat man am Donnerstag früh 8 5 Uhr im

nnern wieder wellenartige Erſchütterungen wahrgenommen
mün z riwnnitſchan 2 April Ein raffinirter Falſch

n hier feſtgenommen als er gerade ein falſches
ringen wollte Es iſt der 63 Jahrer alte wegen Diebſtahlskm Zuch gerbgechens bereits vorbeſtrafte erſt an 8 a

W aiſchſng thauſe entlaſſene Tiſchler Porſt Er trug etwa 15
e mit der genannten Sortie ferner eine Anzahl Thaler

be ſich e Bildniß König Friedrich Wilhelm IV von Preußen
erlin hen Verbrecher giebt an er dabe die Falſchſtücke in

Auch führte er eine Menge Schlüſſel und Dietriche

Berlin 2 gebe Nachrichten
getan erſäreet S Kanalvorlage wird wie die

georditetenhauſes einer dem Bureau des preußiſchen
in zugegangenen Nachricht erſt n aa e Nelage die Lut audtag gelangen ihn e

fallen iſt Aha ſcheidung über die Flottenvorlage ge

da lin 2 April Ge40 genüber den Meldungen der Zeitungenſekee Braſen en der Reiſe des a a
ſtellt en Bülow nach Paläſtina in RechnungJ wordenaßen m Kellen die Berl Neueſt Nachr feſtünthell dee a ger d h a ken petſb nhet
ourier De delloſen decreohren v vielmehr auf

4 chr April Die offiziöhreibt Di ziöſe Berliner KorW t Die von der aarenhausſteuer rn

ſei früher zuweilen der
Die

habe ſich dahin geeinigt daß der Bewerber gründliche Kennt
niſſe vom Volksſchulweſen und möglichſt Befähigung für das

Jm übrigen habe man ſich mit

Sicher befänden ſich

Oberbürgermeiſter Staude ſtellt feſt nicht wegen Zeit

Schließlich wurde der WMiagiſtratsantrag abgelehnt und der

uck mit dem Büdniß König Alberts an den Mann k

rgeſtellt u a m 33 8die wen u a mehrere hundert Stück die er bis auf lh bra enigen die man bei ihm vorgeſunden in den Seriebe 2 B

den Rücktritt Montenegros von der Berner internationalen
Urheberrechts Uebereinkunft vom 9 September 1886 ſowie von
dem am 4 Mai 1896 getroffenen Zuſatz Uebereinkommen

Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend
Feſtſtellung des Haushaltsetats für das Etatsjahr 1900 ſowie
einen allerhöchſten Erlaß betreffend die Einſetzung von gewerbe
ſchultechniſchen Räthen bei den Regierungen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn den letzten Tagen ſind
in der Tagespreſſe beunrnhigende Nachrichten über den Zu

ſand der Plantagen in Kamerun aufgetaucht Schon
ſeit langem war ſeitens des Gouvernements von Kamerun auf
die beſonders ſchwierigen Arbeiterverhältniſſe im ganzen Schutz
gebiet aufmerkſam gemacht worden und die Regierung war be
müht der immer mehr zunehmenden Arbeiternoth auf den Plan
tagen durch beſondere Maßnahmen Einhalt zu thun Die
Kolonialabtheilung hat u a zu dieſem Zwecke ſämmtliche Pl an
tag nintereſſenten Kameruns zu einer Beſprechung der ohne
Frage für die Entwicklung des genannten Schutzgebjetes äußerſt
wichtigen Angelegenheit eingeladen und es iſt zu hoffen daß
das Ergebniß dieſer Berathung dazu führen wird ernſtliche Rück
ſchläge in der vielverſprechenden Plantagen wirthſchaft Kameruns
zu verhindern

Berlin 2 April Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt die
abgelöſte Beſatzung Vi öwe am 1 April in Colombo ange
kommen und an demſelben Tage nach Aden weitergegangen
Jltis iſt am 2 April in Kobe eingetroffen Habicht iſt

am 31 März in Moſſamedes eingetroffen und geht am 2 April
von da nach Loanda in See Spezialſchiff Wolf iſt am
1 April von Kamerun nach Loanda in See gegangen
Gr Kr Fürſt Bis marck und Yacht Komet ſind
am 1 April in Kiel in Dienſt geſtellt worden
Wachtboot Caſtor iſt am 31 März in Wilhelmshaven
außer Dienſt geſtellt Küſtenpanzerſchiff Frithjof iſt am
30 März von Schilllg nach Wilhelmshaven zurückgekehrt
Küſtenpanzerſchiff Hildebrand iſt am 31 März von Wil
helmshaven nach Flensburg in See gegangen und beabſichtigt
am 7 April von dort nach Kiel und am 10 April von Kiel nach
Wilhelmshaven in See zu gehen Poſtſtation bis 5 April Fleus
burg vom 6 bis 9 April Kiel vom 9 April ab bis auf weiteres
Wilhelmshaven Kl Kr Pfeil iſt am 30 März von Wilhelms
haven zu einer Kreuztour in See gegangen Das Schiff befindet
ſich vorausſichtlich bis 22 April in der deutſchen Bucht der
Nordſee und vom 23 bis 30 April in der deutſchen Bucht dem
Skagerrack und Kattegat Briefregelung bis 5 April Helgoland
vom 6 bis 14 April Geeſtemünde vom E7 bis 22 April Glück
ſtadt vom 23 bis 30 April vorausſichttich Arendal

Dresden 2 April Anläßlich des Rücktritts des General
feldmarſchalls Prinzen Georg Herzogs zu Sachſen von
der Stellung als kommandirender General des XII
1 Königl ſächſ Armeecorps empfing derſelbe heute nach

mittag 1 Uhr eine Abordnung der Armee die dem
ſcheidenden kommandirenden General als Zeichen dankbarer
Verehrung einen Ehrendegen überreichte Die Abordnung
unter Führung des Kriegsminmiſſters Generals der Jnfanterie
v d Planitz beſtand aus den dem Prinzen Georg in
deſſen letzter Dienſtſtellung als kommandirendem General
unterſtellt geweſenen Diviſions und Brigadecommandeuren
und denjenigen Offizieren die dem Prinzen als Chef
des Generalſtabs des II Armeecorps während der Zeit ſeiner
Kommandoführung zur Seite geſtanden hatten Darunter befand
ſich der kommandirende General des XIX 2 Königl ſächſ
Armeecorps General der Jnfanterie v Treitſchke zugleich
als Vertreter dieſes Armeecorps Prinz Georg hatte ausdrüick
lich gewünſcht daß von einer ſtarken Vertretung der Armee
wie ſolche auf Grund der langen Dienſtzeit des Prinzen und

der vielfachen Beziehungen deſſelben in Frage kam abgeſehen
werden möchte und ebenſo hatte der Prinz eine feierliche Au
ſprache abgelehnt Unter dieſen Umſtänden drückte der Führer

der Deputation nur in wenigen Worten den Dank der Armee
aus worauf der Prinz in bewegten Worten antwortete mit
dem Hinweis darauf daß er wie bisher ſo auch in Zukunft
der Armee angehöre und mit Freude den ihm überreichten
Ehrendegen tragen werde

München 2 April Jn der Abgeordneten Kammer
amen heute gelegentlich der Berathung der Rechnungs

nachweiſungen zum Penſionsetat die Aeußerungen des
Profeſſors Lipps in München in einer gegen die lex
Heinze abgehaltenen Verſammlung bezüglich der heutigen
Rechtsſprechung zur Sprache Abg Wagner lib betont
daß der bayeriſche Richterſtand unfähig ſei ſich durch Rückſichten
nach oben beſtimmen zu h Abg v Vollm ar Soz ver
angt das Recht einer freien Meinungsäußerung auch füreamte Uebrigens habe Lipps nicht von einer Veſtechlichtelt

der Richter im gew hnl den Sinne geſprochen Abg
Geiger Ctr meint Wenn ein Mitglied der Centrumspartei
ſo geſprochen hätte würde man auf das Schärfſte vorgehen Esbleibe bedauerlich wenn ein Univerſitätslehrer hie ſolche

Aeußerung thue Abg Caſſelmann lib hält die
Worte des Prof Lipps wie ſie thatſächlich gefallen ſeien
für unbedentklich Abg Daller Ctr bemerkt Ein
Mann der aus dem Norden nach Bayern gekommen
ſei hätte die doppelte Pflicht zur Ehre der falſch ver
ſtandenen Worte eine authentiſche Erklärung abzugeben Ju ſt z
miniſter p Leonrod bedauert die Aeußerungen des Prof
Lipps Gegen Lipps der gegenwärtig in Jtalien weile ſolle
nicht auf dem Wege des Ermittelungsverfahrens durch den
FStaatsonwatt der werden ſondern auf dem Wege der
Vernehmung durch den Kultusminiſter Abg Heim
Centr tadelt daß Lipps beſonders behandelt werde Kultus
miniſter v Land mann erklärt er werde den Prof Lipps
nach ſeiner Rückkehr aus T ch vernehmen Abg Hammer
ſchmidt lib bemerkt die Aeußerung des Prof Lipps ſei un
vorſichtig geweſen da ſie Mißverſtän niſſe hervorgerufen habe
doch habe er den Richtern keine Beſtechlichkeit vorgeworfenDie Beamten müßten das Recht der 3 iungelitenn
baben Abg Segitz Soz meint Prof Dpps habe nur ge

ſagt was weite Kreiſe der Richter ſelbſt dächten Damlt waa
die Beſprechung erledigt

Breslan 2 April Der Weihbiſchof Dr Gleich iſt heute
nachmittag geſtorben

Elberſeld 2 April Jn dem Militärbefreinngs
prozeſſe hat das Gericht gegen Dr Ziel auf 10 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenrechtsverluſt gegenSackermannu Borlinghans und Berger auf je 9 Monate Ge
ſängniß und 2 Jahre Ehrenyvechtsverluſt gegen beide Mütller
beide Paß Müdhlhoff beide Ufer und Blombach auf je 3 Mo
nate gegen Garſchagen und Drees auf je 2 Mongte gegen
beide Hönneknövel beide Putſch Ott die drei Sieper und
Friedrichs auf je 2 Monate Gefängniß erkannt Die beiden
Hüls ſind freigeſprochen worden Den Vernurtbeilten Dr Ziel
Sackermann Berger und Borlinghans wurden 9 bezw 8 und
7 Monate der Unterſuchungshaft angerechnet

Köln 2 April Die ultramontane Köln Vollkszitg ſchreibt
zu der Nachricht der Poſt von der drohenden Schwen
kung des Kurſes zum Freilrandel eine ſolche Schwenkung
wäre unmöglich ohne das Centrum dieſes mache aber dieſelbe
unter keinen Umſtänden mit Obt bei der Löſung der
Deckungsfrage vor allem die Einührung einer Reichs
erbſchaftsſteuer in Betracht zu ziehen ſei müſſe einſtweilen
dahingeſtellt bleiben

Gmunden 2 April Die Vermählung des Prinzen
Max von Baden mit der Prinzeſſin von Cumberland
ſoll hier im Herbſt ſtattfinden

Kopenhagen 2 April Der Folkething nahm heute die Vor
lage betreffend die Fährverbindung Gjedſer Warne
münde in dritter Leſung an und ließ dieſelbe an das Lands
thing gelangen

Stockholm 2 April Der ehemolige Miniſterpräſident
Freiherr Guſtav von Agakerhielm iſt beute geſtorben

Budapeſt 2 April Jm Abgeordnetenhauſe brachte Finonz
miniſter v Lukagcs einen Geſetzeniwurf ein betreffend Aufhebung
des Kalender und Zeitungs Jnſenatenſtempels ſowie des
Zeitungs Stempels aus ändiſcher Zeitſchriften vom
30 Juni ab

Prag 2 April Nach zweitägiger Berathung des Kongreſſes
der Realiſten die bisher zu keiner Partei orgauiſirt waren
unter Führung des Profeſſors Maſaryk erfolgte heute die
Konſtitnirung einer beſonderen Partei unter dem Namen
Tſchechiſche Volkspartei Jn dem Programm der

neuen Partei heißt es daß dieſe eine Verſtändigung mit den
Deutſchen auf Grund völliger Gleichberechtigung
beider Nationalitäten anſtrebt ſich für die Abgrenzung
der nationalen Bezirke ansſpricht und hierin nicht eine Zer
reißung Böhmens erblickt ſchließlich die Einführung des
obligatoriſchen Unterrichts der deutſchen Sprache an den
tſchechiſchen Mittelſchulen verlangt

Rom 2 April Der Papſt empfing heute den Präſidenten
des Deutſchen Reichstages Grafen v Balleſtrem

Nom 2 April Deputirtenkammer Die Sitzung be
ginnt mit der Verleſung des Protokolls der Sitzung vom
29 März Die Verleſung hat mehrere Erklärungen zur Folge
Ferri erklärt er werde das Protokoll genehmigen weil in dem
ſelben vermerkt ſei daß zu dem Vorſchlage des Miniſterpräſi
denten Pelloux bezüglich der Aenderung der Geſchäftsordnung
drei Deputirte ſich zum Worte gemeldet hätten während der
Präſident Colombo ohne Rückſicht darauf zur Abſtimmung
ſchritt Jndem er Ferri und ſeine politiſchen Freunde das
Protokoll genehmigten behielten ſie ſich doher völlige Aklions
freiheit vor Beifall auf der äußerſten Linken Zanadelli er
klärt im Namen ſeiner politiſchen Freunde die ganze Berathung
vom 29 März ſei geſetzwidrig und nichtig Lebhafter
Beifall links Sonnino erklärt namens ſeiner Freunde die
Berathung vom 29 März ſei völlig geſetzmäßig verlaufen und
giltig Beifall im Centrum Lärm auf der äußerſten Linken
Das Prötykoll der Sitzung vom 29 März wird ſodann ebenſo
3 Protokolle der Sitzungen vom 30 und 31 März ge
nehmigt

Die Deputirtenkammer wählte nach Genehmigung des Prokto
kolls der letzten Sitzungen Colombo mit 265 Stimmen wieder
zum Präſidenten Auf Biancheri fielen 158 Stimmen
außerdem waren 13 weiße Zettel abgegeben worden

Konſtantinopel 2 April Die ruſſiſch türkiſchen
Verhandlungen über den Bau von Eiſenbahnen im
nördlichen Kleinaſien ſind heute endgiltig abgeſchloſſen
worden Danach iſt die Türkei verpflichtet ſobald ſie den
Bau von Eiſenbahnen innerhalb der Vertragszone nicht ſelbſt
bewirkt die Konzeſſion der Linien an ruſſiſche Kapitaliſten
zu verleihen Die Vertragszone wird begrenzt im Weſten
durch die Linie Adabazar Heraclea im Süden durch die Linie
Angora Caeſarea Siwas Karput Diarbekr und Wan Der
Bau dieſer Grenzlinien ſteht nach wie vor der Anatoliſchen
Bahngeſellſchaft frei

Yokohama 2 April ſReuter Meldung Es verlautet
Korea habe der ruſſiſchen Forderung nach einer
Landkonzeſſion bei Maſampo ſcharfen Widerſtand
entgegengeſetzt Rußland habe darauf ſeine Forderung rn
gezogen und durch ein Geſuch um ein Stück Grund und Boden
innerhalb der fremden Niederlaſſungen in Maſampo erſetzt
Dieſes Geſuch ſei bewilligt worden

Honugkong 2 April Reuter Meldung Geſtern wurde in
unmittelbarer Nähe der Küſte ein engliſches Dampfboot welches
einen Leichter ſchleppte von Piraten genommen Der
Lootſe des Dampfbootes wurde getödtet der Leichter ge
plündert und der Auſſeher der Ladung gefangen fortgeführt

Wellington Neu Seeland 1 April Der Dampfer Sou
thern Croß der zur Erforſchung der Südpolar
gegenden ausgeſandt war iſt auf der Rückfahrt bei Camp
belltown eingetroffen Kapitän Borchgrevink berichtet die
Lage des magnetiſchen Pols ſei beſtimmt worden Das
Mitglied der Expedition Hanſen iſt auf der Reiſe geſtorben

Die Reiſe der Königin Viktoria nach Jrland
Windſor 2 April Die Königin trat abends begleitet

von der Prinzeſſin Chriſtian von d und der
Prinzeſſin Heinrich von Battenberg die Reiſe nach Dublin
an wo ſie am Mittwoch gegen Mittag eintrifft

Der ſödafrikaniſche Krieg

Londvn 2 April Die geſtrige Depeſche des Feldmarſchalls
Lord Roberts aus Bloemſontein welche die Wegnahme
des engliſchen Convois durch die Buren beſtätigt
meldet Oberſt Broadwood hatte an Roberts berichtet daß
der Feind in zwei Truppenkörpern von Norden und vonOſten auf Thobanchn heranrückte und er ſich auf die

Waſſerwerke welche 17 engliſche Meilen näher gegen
Bloemfontein zu gelegen ſind zurückziehen wolle Roberts er
widerte ihm daß bei Tagesanbruch die 9 Diviſion zu ſeiner
Unterſtützung abgehen werde Jn der Nacht rückte Brogdwood
p den Waſſerwerken ab und lagerte dort Sonnabend bei

agesanbruch wurde Broadwood von drei Seiten anegze
gegriffen er ſandte ſeine Batterien und das Gepäck untever
Bedeckung dürch Kavallerte in der Richtung auf Bloemfonteireb
ab Zwei Meilen von den Wöaſſerwerken entfernt führ
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